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Anfrage 

der Abg. W ö .1 f 1 er, Mau r er, B run n e r, Frieda M i k 0 1 &0 

}4 s t t, lng. Kot t u 1 ins k y und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr, 

betreffend den Sender Alpünland. 

-.-.-".-.-

Seit einigen Tagen hat de;- Sender Alpenland seine Tätigkeit in 

deutscher Sprache mit seinem gesamten Programm einstellen müssen. Die 
. I 

Radiohörer insbesonders derSte1ermark, aber auch darüber hinaus sind da-

von sohw~rstens betroffen. 

Für die meisten Hörer war schon bisher der Sender Alpenland der 

einzige Empfang, weil sie mit ihren Kleingeräten andere Sender nicht 

hören können. Aber .Buch Hörer mit stärkeren ApparS;ten hatten Schw:Leri,

kai ton, andere, besonders österreichische Sender zu Miren. weil die8e fsst 

niemals störungsfrei funktionieren. Sender Graz, Klagenfurt ud Wien ka

.en tsst garnioht mehr in Betracht. 

Die angeschlossenen Hörer dürfen nun die Radiogebtlbren ,*ohlwai
tex entrichten, dooh auf das b~scheidene Vergnügen müssen sie nun fast 

ginzlich vorziohten~ 

Wie wir vernehmen, erfolgt die tiberlassung des Senders Alpenland 

an die al11iertCl Macht nioht kostenlos, sondern bringt dieso d.em öster ... 

reiohisoh~n Staate gewisse Einnahmen. 

»1e Unterzeichneten stellen daher an den Herrn Bundesminister die 

Anfrage: 

let der Herr Minister bereit. sofort jene M!issnahmen zu treffen, 

dioden betroffenen Hörern die Gewähr eines störungsfreien 

llmpfanges zumindest eines Inlandsenders bieten? 

let der Herr Minister bereit, eventuell den Wiener Sender derart 

_ verstärken, dass ein guter Ersetz für den klpenlandaender ge

schaffen ist? 

-.-.-.-.-
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